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Das Siegel zeigt zwei durch einen flachen
Dreipassbogen geteilte Felder.
Unten steht der nach rechts gewendete SF auf
dem Siegelrand, die Umschrift ist unterbrochen.
Vor ihm ist der Altar aufgebaut, ein Kelch steht
darauf. Der SF hält in den nach oben gestreckten
Händen eine Hostie.##Über dem Dreipassbogen ist
die gekrönte Mutter Gottes als Halbfigur mit dem
Jesuskind auf dem linken Arm abgebildet. Das
Jesuskind mit Kreuznimbus hält in der Linken ein
Buch vor seiner Brust. Mit der Rechten, die er vor
der Brust der Mutter Gottes hält, berührt er ihre rechte











Transliteration: + [S](igillum) FR‾(atr)IS • ����RB"OR"~~DI •
[LA]V[��](n)TI��I • ��L(e)C(t)I
Übersetzung: Siegel Bruder Herbords Elekt von Lavant
Materialität
Form: spitzoval
Siegel der Bischöfe der Salzburger Metropole
Permalink: http://gams.uni-graz.at/o:epis.la-5
http://gams.uni-graz.at/epis 2
Maße: 35 x 50 mm
Typ des Siegels: Abdruck
Siegelstoff: Siegelwachs
Farbe: naturfarben




Herbord der Diözese Lavant
1267-12-17 bis 1275
Herbord wurde am 17.12.1267 zum Bischof von
Lavant ernannt und zwischen dem 13. und 18.7.1268
konsekriert.
Aufbewahrungsort: Wien, Haus-, Hof- und Staatsarchiv
Salzburg Domkapitel, AUR 1268 VII 13
Urkunde, 1268-07-13, St. Radegund
Weitere Siegel: la-6
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